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BEER An die Zeitungs Leſer. N 

Bel Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden dle Intereſſenten dieſer Zeltung ſich 
der Prännmerationspreis derſelben von 18 Groſchen kllugend Courant für das Quartal 
als gegen wirkliche Vorausbezahlung ſtatt finden kann. 
hat auf den Praͤnumerationspreis nicht mehr Anspruch, ſondern zahlt 1 Rihlr. Courant, und 


erinnern, daß 
nicht anders 
Wer ſich ſpaͤter als bis zum 1. April meldet, 
es iſt 


nicht unſte Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erſchienenen Nummern d. Z vollſſaͤndig ligch geliefert wer⸗ 


den konnen. Stettin den 27. März 1814. 


Berlin, vom 21. Marz. 
„Mittags 12 Uhr.) 

Durch außerordentliche Gelegenheit erhalten wir ein 
mit der Btuſſeler Zeitung vom raten Mart ausgegedenes 
Extra, Blatt, welches nachſtehenden erfreulichen offiziellen 
Armee⸗Bericht enthalt: 

Auszug einer Depeſche Sr. Durchlaucht des reglerenden 
Herzogs von Sachſen⸗Weimar und Eiſenach an den 
Herrn Grafen von Lottum, Gouverneui von Brüffel, 
datirt von Courtray, den 12. Maͤrz 1814. 

Nach einem von den hohen Alllirten combinirten Plan, 
ſollten ſich fäͤmmtliche Armee⸗Cotps in iwei große Ar⸗ 
meen concentriren. Zu dieſem Ende war eine augenblick⸗ 
liche ruͤckgaͤngige 8 nothwendig. Die Armee 
des Feldmarſchalls Blücher concentrirte ſich bei Laon, 
Napoleon mit 30,000 Mann ihm gegenuber. 

Der. geftern angekommene Courier brachte die Nach, 
richt mit, daß der Feldmarſchall den ofen eine Schlacht 
liefern wurde. So eben trifft ein zweiter Courier mit 
folgender Relation ein: a 

eute Morgen vor Anbruch des Tages griff der Feind 
meinen rechten Flügel und mein Centrum unter den Ge; 
neralen v. Winzingerode und v. Bülow an, und drang, 
von einem undurchdringlichen Nebel beguͤnſtigt, bis an 
die Mauern von Laon vor. 

Als gegen Mittag der Nebel fiel, gingen benannte 


2! 


Die Expedition der Stettiner Zeitung. 


Corps dem Feinde entgegen, engagirten im coupirten 
Terrain heftige Infanterie⸗Gefechte, und gewannen 4 
zum Einbruch der Nacht Terrain. Gegen 3 Uhr Na 
mittags erſchienen die feindlichen Kolonnen auf meinem 
linken Flügel, nahmen das Dorf Arthies und engagirten 
eine heftige Kanonade mit dem Corps b. Pork und von 
Kleiſt. Ich hatte dieſen Fall vorausgeſehen und ſchob 
die Corps Gr. Langeron und v. Sacken zur Verſtärkung 
des linken Flügels vor, mit dem Auftrage, an die Corps 
von Pork und v. Kleiſt zur Offenſſoe überzugehen. Die 
Generale v. Pork und v. Kleiſt führten dieſen Auftrag 
mit der gewohnten Einſicht aus. Der Feind wurde mit 
2 der Nacht ganzlich über den Haufen geworfen, 
ſein Gefchüß, feine Munftions⸗Wagen und eine große 
Anzahl von Gefangenen fielen in unſere Hände, und Ges 
neral v. Pork meldet mir fo eben, daß er noch im Ver⸗ 
folgen begriffen ſey, ſeine Kavallerie den Feind aber in 
völliger Deroute bis Corbery bereits getrieben habe. 

Re beeile mich, dieſe Nachrichten Eror. Durchl. mit⸗ 
zutheilen. N 

Nachſchrift. Bis jetzt find 70 Kanonen gemeldet, die 
Anzahl der Gefangenen und Pulverwagen if noch gar 
richt zu überſehen. Der Sieg wurde hauptſächlich durch 
eine Savallerie:Charge entſchieden. Unſer linker e 
paſſirt morgen die Aisne Ob Napoleon in Perſon kom⸗ 
mandirt habe, is noch nicht klar. Die meſſten Geſau⸗ 


genen wollen ihn geſehn haben. Deſecteurs ſagen aus, 
daß er deu sten Acınds mit 15,000 Mann auf Paris 
abmarſchirt ſey, weil die große Armee unter dem Fuͤrſten 
von Schwarzenberg Fontainebleau in Beſitz genemmen 
habe. (gez. Bluͤcher. 
Berlin, vom 22. Maͤrz. E 
Durch den Oberſt, Lieutenant und vortragenden Adju⸗ 
danten Sr. Maj. des Königs, Herrn v. Thiele, find auf 
Befehl Sr. Mal., die von dem Hrn. General⸗Lientenant 
v. Bülow Ercellenz Sr. Majeſſäͤt überfondten Schläſſel 
der Stadt Gent und Feſtung Gorkum dem Koͤnigl. Mir 
litalt⸗ Gouvernement zwiſchen der Eibe und Oder zur 
einſtweiligen Verwahrung zugeſchickt worden ia 


2 


x Dresden, vom 2. Marl. =. 
Nach einer von den Koͤnigl. Saͤchſiſchen Truppen ein; 
egangenen Nachricht, befanden ſich folche am as ſten Febr. 
u Mons, Tournay und Ath, i Ah 
Das Sächfifche Korps beobachtete zu dieſer Zeit die Fe⸗ 
stungen Lille, Conde, Maubenge und Valeneiennes. Der 
General Malſon hat ſich nach Lille gezogen. 8 
Auf dem Marſche des dene beet Korps von Bruͤſſel 
nach Mons, wurde unter dem 
Regiment Koſacken mit einer Eskadron. Uhlanen unter 
dem Major von Berge und einer Eskadron Huſaren un⸗ 
ter dem Mafor von Fabrice zu Beobachtung der rechten 
Flante detaſchirt. Bei Caſſel hatte dieſes Streifkolps 
ein bedeutendes Gefecht mit Franſsſiſcher Infanterie, 
wobei ſewohl bas Koſackenregiment ols auch die Söchſi⸗ 
‚sche Aden Daran alten Ruhm erneuerten. 
Bei ei 


der Ehre der Major von Berge; der Nittmeifter von 
Planitz und Lientenant von Shane 8 
Lom Uhlanerresimente) wurden durch Füntenſchüſſe ver⸗ 


undet. { 
5 7 dieſem Gefechte wurden 10 eiſerne Kanonen erobert, 
und 30 Gofangene Abk Noch demſelben fanden die 
Truppen ihre Erholung in einem ſchönen Landgute des 
Generals Vandamme. 5 


In eihem ſpaͤtern Bericht meldet der Oberſt Geismar, 


der ein beſondetes Korps kommandirt, er habe die Stodt 
ar Eitabelle von Donrlens ') (zwiſchen Arras u. Amiens, 
An der Picardie erobert, daſelbſt viel gefangene Spanier 
und Engländer, befreit, den Platz für ein Jahr verpro⸗ 
viantirt, und ſey den zöften. zu Chauny Lin Isle de 
France) eingerüdt, Er fragt beim Herzog von Sachſen⸗ 
Weimar um Befehle an, ob er nach Paris oder nach 
Rouen gehen ſolle. a 8 l 
1 Hannover, vom 10. Mart. ö 
Der General von Bennigſen wird hier zu einer Confe⸗ 
renz mit dem Herzoge von Cambridge erwartet. Die 
Landwehr⸗Regimenter der haunzverſchen Lande werden 
jetzt zuſammengezogen, um nach Frankreich zu maxſchiren. 
Für das Truppen⸗Corps des General von Santa wird 
ein Magazin in Minden errichtet, zu welchem das Fär⸗ 
enthum Göttingen bedeutende Fourage⸗Liefetungen lei⸗ 


Ben muß. ig N45 
Bo muß Köln, vom 9. Maͤ . 
Von dem Armee⸗Corps Sr. Erc lle des Obergenerals 
Herrn Baron von Winzingerode it Herr Kerielli, Liente⸗ 
nant von den Leib⸗uhlanen hier eingetroffen, und über; 
1 An oder Ey HA 5 ah N ge Wi: 
 .cardie mit einem festen Schloſſe, weihre, wie Hamm, 
mn Sigg ig nie Penis. 


berſten von Geismar ein 


griffe auf die Stadt blieb auf dem Felde 


bringt dem Herrn Major von Klemmert, Commandan 

1 Stadt, folgende wichtige Nachrichten: Wibrenß 
des kurzen Ruͤckzuges des Feldmarſchalls von Bliaher zog 
ſich Winzingetode von Soiſſons auf Rheims. Der Herz 
jog von Tarent, Marſchall Macdonald, beſetzte nun 
Soiſſons. Der Obergeneral, Baron v. Wimingerode, 
griff denſelben am 1. März dort an, ſchlug ihn ganzlich, 


nahm ihm 16 Kanonen und machte nahe an 4000 Gefan⸗ 


gene. Generel Sebaftiani iſt geblieben. Der Marſchall 
Macdonald war noch in Soiſſons, als die ruſſiſchen — 
pen dort einruckten. Der Kavitain.der Dragoner, Herr 
Giers, zog vor das Haus, worin er ſich befand, Etwa 
40 flanzöſiſche Grenadiere bildeten die Wache in dem⸗ 
felben; man nahm fie gefangen. Sie baten den Kapitain, 
das Haus zu keſpektiren, weil ihe Marſchall auf dem 
Tedbette liege. Ba, 2 

„Der Kapitain grat in das Zimmer des Marſchalls, fand 
denſelben durch eine Kugel ſchwer am Kopfe verwündet, 
noch unverbunden, in feinem Blute liegen; der Marſchall 
ließ ſich { inen Degen bringen, überreichte ihn dem Kapi⸗ 
tain, und bald darauf farb er. Macdonald war einer 
der topfetſten franzöſiſchen Genergle; um ſo wichtiger iſt 
der Steg, den das Wimzingerodiſche Cors hier erfochten. 


Der Degen des Marſchalls, ſeine zwel Reitpferde und 


fein Wagen ſind bereits in Kölln angekomme 
Der Oberheneral, Baron von Wunſiagerobe, marſchirte 
nach obigem Gefechte direkt auf Megux zu 


degux zu. 
Marſchall Macdonald iſt mit vieler Feſerlichkeit in 


die 28 Pork, Sacken und Kleiſt auf den linken Fluͤ⸗ 
gel, og den General Bülow nach Laon, griff die Frau⸗ 
iofen am sten von Laon aus an, und ließ den linken 
Flügel umgehn. Der Feind ward geworfen, Noch am 
gen Abends überfiel General Vork deſſen Bivonaks, u. 
da die Franzoſen es lange nicht für einen ernſthaften Aus 
griff aufahen und ſich nicht gleich in Reihen ſtellten, fo 
brachte er ihnen eine große Niederlage bei, machte eine 
Menge Gefangene und eroberte 32 Kanonen. Im Gan⸗ 
zen beſtand der Erkolg bis zu Abgang der Nachricht in 
60 eroberten Kanonen und ſehr vielen Gefangenen. Wir 
haben nicht viel verloren; aber durch das fortdauernde 
Kleingewehrfener erhielten wir viel leicht Verwundete. 


ö Nach der Ausſage der Gefangenen ſoll in den erſten Ta⸗ 


der 


n Napoleon felbſt bei der, Armee geweſen, am sten 
e ein 5% egen na e 
ein, und zwar, wie fie hinzuſetzen, wegen Vordringens 
er großen Armee unter dem Fuͤrſten Schwarzenberg, 
Ney hatte am p ten 45 bis sotauſend Mann. Am roten 
ward der Sieg verfolgt, und es find ſehr gluͤckliche und 
folgereiche Gefechte geweſen. Die Kavalletie der Alllir⸗ 
en hat eutſchieden. Seiſſons war noch in den Händen 
es Feindes, wotaus ihn General Bülow am raten ver 
treiben ſollte. 4 * 

Im Hauptauartier des Feldmarſchall Blücher zu Laon 
erſchien am zoten folgende gedrückte Bekanntmachung 
in frauzöſiſcher Sprache: 

Eombdinirte Nordarmee, Geſtern, am oten hat der 
Feind die alliirte Aimee in der Stellung von Laon at; 
gegriffen; er it im Centrum und auf dem rechten Flu; 
gel complett zurückgeſchlagen worden; auf dem linken 
Flügel, wo die Corps der Generale Vork und Kleiſt wa⸗ 
ken, iſt er gegen das Ende des Tages, bei dem Dorfe 
Athies, ſelbſt angegriffen, geworfen und vollftändig in Der 
route gebracht worden. Er hatte alle ſeine Artillerie, ſo 
wie eine große Anzahl von Gefangenen verloren. Man 
ſt heute in ſeiner Verfolgung begriffen. 

Am taten wurden ebendaſelbſt folgende Bekanutmachun⸗ 
en, gleichfalls in franzoͤſiſcher Sprache, an den Stra⸗ 
enecken angeſchlagen: ) 5 # 

Combinirte Armee. Alle Nachrichten von Paris be⸗ 
ſtätigen die fchom früher eingegangenen Nachrichten, daß 
Marſchall Soult nebſt feiner Armee fich für die 
Bourbons erklart habe. Er war zu Bordeaux, hatte die 
weiße Cocarde gufgeſteckt, und macſchirte auf Paris. 
„Nach der Schlacht am gten, in welcher der Marſchall 
Marmont vollig geſchlagen worden war) 45 Kanonen 
und 4% 00 Gefangene verloren hatte, griff Napoleon ſelbſt, 
Rbetuet durch die Nachrichten aus dem Suͤden hoͤchſt 

edrängt und das Aeußerſte verſuchend, am loten und 
zıten das Buͤlomſche Corps und Laon ſelbſt an. Alle 
Dörfer ringsum ſtanden in Flammen. Der Sturm auf 
Laon ſcheiterte an der Ausdauer und heldenmuͤthigen 
Tapferkeit unſerer Truppen. Am raten gab Napoleon 
den Angriff auf, und zog ſich zuruck. Die Blüͤcherſche 
mee verfolgt ihn in der Richtung von Soiſſons und 
Rheims. i 
5 Gent, vom 7. Maͤrt. en 

Man hat Vrivetnachrichten aus Paris vom 1. März! 
Der Maire von Meaux hatte mit feinen beſten Sachen 
die Flucht genemmen und ward von einer großen Anzahl 
andrer Flüchtlinge begleitet: ſie brachten die Niederge⸗ 
ſchlagenbeit und die Furcht in der Hauptſtadt auf den 
höchſten Gipfel; die Koſäcken waren is nach Fontaine⸗ 
bleau, der Brucke von Charenton und dem Holz von 
Boulogne gekemmen. a 

Bern, vom 4. März. 7 5 

In einer heute ſtatt gebabten Sitzung haben Schult, 
heit, Räthe und Bürger beharrlich erklärt, daß fie keine 
Deputirten auf die Tasfagung der 19 Kantone ſenden, 
und ihre Gründe öffentlich durch den Druck bekaunt 
machen werden. > a ; 

Die allgemeine Aufmerkſamkeit iſt jetzt beſonders auf 
Genf und auf Wallis gerichtet, wo blutise Gefechte var; 
allen. Die Oeſtreicher folen die Frantoſen wieder bis 

rig (em Simplon) zurückgeſchlagen haben. 

Die jur Verſtätkung des Generals Grafen! v. Bubng 
eingetroffene Kapallerle hat Gegenbefehl erhalten, weil 
es iu det Gegend von Genf an Fourage mangle; binge⸗ 


der Geſetze und der offentlichen 


getz iſt Verſtaͤrkung au Jnfanterſe dahln angen. 
Mehrere Abtheilungen e e hie ern ren 
ſeit einigen Tagen in unſerer Stadt und Gegend; (ie 
etwarten neue Ordre aus dem Haubtquartier, 75 

Der Transport von Belagetungsge/ihh „welcher am 
7ten Febr. aus dem Arſenal von Part auf Begehren des 
K. K. Oeſtreich. Feldmarſchalls Fuͤrſten v. Lichtenſteln, 
zur Belagerung von Befängen abgegangen war, beſfand 
aus Mörfern, langen 12 Dfündern, und zapfundigen Hau⸗ 
bitzen, nebſt mehreren Wagen mit Munition. . 

Baſel, vom 3. März. 
Briefe aus Chaumont vom 9. dieſes melden folgendes: 


Geſtern und heute haben wir hier eine heftige Kanonade 


gehoͤrt, deren Nefultat noch nicht bekannt if. Es ſtehen 
aber merkwürdige Exeigniſſe zu erwarten, von welch en 
nachſtehendes das Vorſpiel geweſen ſeyn dürfte. Als nach 
dem Rüͤckzuge der Verbündeten aus Troyes die Franzoſen 
wiederum dort einrückten, ward der Hr. b. Gaud, weicher 
wahrend des Aufenthalts der Verbündeten daßtlöſt das 
Ludwigskreuz getragen hat und beſchuldigt worden iſt, 
an einer Deputation Theil genommen zu haben, welche 
zum Beſten des Hauſes Bourbon ſich den hohen Verbün⸗ 
deten ſoll haben vorſtellen laſſen, ergriffen, und auf Na⸗ 
poleous eigenen ausdrücklichem Befehl erſchoſſen. Herr 
von Gaud ſtarb als ein Mann! Als man ihm die Augen 
verbinden wollte, riß er das Tuch weg und ſagte zu den 
Umſtehenden: „mein verklaͤrter Blick ſieht heller als der 
„Eure; ich falle als das letzte Opfer für das Haus 
„Bourbon, und darum flerbe ich mit Freuden. Jetzt, 
indem er ſich zu den Soldaten wendete die auf ihn an⸗ 
ufhingen, jetzt ſchießt ihr Elenden!“ Er hinterlaͤßt eine 
blühende zunge Frau und einen ſehr achtbaren Famjlien⸗ 
Kreis. Von dem Augenblick an, daß die Kugeln feiner 
Soͤlslinge das Herz dieſes Mannes durchbohrten, hat 
Napoleon hundert tauſend Feinde im Lande mehr, denn 
alle die alten Familien wiſſen nun was ſie von ihm zu 
erwarten haben, wenn er am Ruder bliebe. Am 8. bra 
bier ein Chaumont) um Mitternacht, Feuer aus, welche 
Gefangene angelegt hatten, um die Stadt in Allarm 


jenen und in dem Getümmel aus ihrem Verhaft zu et 


ommen. Es ward aber bald gelöſcht. — Es find. me 
rere Bauern eingebracht, 
ten geſchoſſen haben. Sie ſollen zum abſchreckenden Bei⸗ 
ſpiel arquebuſttt werden. 8 7 
om Oberrhein, vom 8. Mart. ae: 
In den Stadien von Frankreich, wo ſich der Graf 
von Artois zeigt, wird er mit den größten Freudenshe⸗ 
zeugunzen, mit weißen Kokarden, mit dem Ausruf: Es 
lebe der König! aufgenommen. Der Prinz hat den Gras 
fen Descars in das große Hauptquartier geſchickt, und 
nachſtehende Proklamation erlaſſen, welche allenthalben 
großen Eingang findet. er 
Wir Carl line von Frankreich, Sohn von Frank 
„reich, Monfieur, Graf von Artois, Bruder des Kös 
nigs, General-vieutenant des Königreichs. 
N ee allen Franzoſen unſern Gruß. 
Franzoſen! der Tag eurer Befreiung nahet beran; der 
Bender eures Könige ik in euret Mitte. Er iſt gekom⸗ 
men, um das alte, ehrwuͤrdige Manier der drei Lilien in 
dem Herzen Frankreichs wieder aufupflanzen; um er 
iu verkündigen, daß, unter 15 dbl Gd Herrſchaft 
reihe 


Gluck und Friede 

wieder zu Euch zuruͤckgekehrt ind. Fe 
Kein Tyrann mehr, kein Krieg, keine Conſeriptisn, 
keine Droits reunis: Jetzt, wo iht die Stimme eures 


die auf Offiziere der Verbuͤnde? 


randtchen,, eures Vaters wieder hört, müſſen alte Ruck 
erinnerungen eures ausgeſtandenen Elendes neuen Hoff 
kungen, weichen, alle eure ehemaligen, Verirtungen in 
ewige Vergeſſenßeit zurückſnken und alle eure Zwiſtig⸗ 
keiten ſich in jens rührende Eintracht aufföſen, van welcher 
er ſelbſt das Uẽterpfand ſeyn wil. 
Feierlich erneuert Er heute ae feine Euch ſchon. ger 
machten Zuſagen; Er glüht vor Verlangen, dieſelben alle 
zu erfuͤllen und durch ſeine Liebe, wie durch feine Wohl⸗ 
thaten, jenen gläcklichen Augenblick zu, bezeichnen, der 
Ihm ſeine Unterthanen, und feinen Unkerthanen ihren, 
ter wieder zugefühet hat. — Es lebe der König!. 
Hauptguartier Vandoeuntes, vom 5. Marz. 
Nachdem: der Feind am: zten d. M. mit einem ſehr 
bedeutenden Verluſte bis, vor Tropes ſuruͤckgedraͤngt wor 
den war, hatte derſelde geſlern feine Hauptmacht hinter 


dem Arm der Seine bei la Vacherie aufgeſtellt, und er⸗ 


ien Dieſer wurde geworken, und wir hatten 
es 
Bau und ein dichter Nebel hinderten die weitere Ver⸗ 


ung des Feindes. i 
Armeekorps beſetzten geftorm Abends. 


Das ste Armeekorps beſetzte Troyes. Dag 6 
abe 508 90 . Das ste Armee; 
Y 


& e { DE 
„transpottitt haben, 
a, jetzt ſind⸗ 10: Kanonen und uͤber 3000 Gefangene 


Deatin; orale nach, ; h 

durchſtreift mit; ftarken- Kolonnen leichter: Ranallerie: 
8° Terrain zwiſchen der Seine une Marne, um ſowobl 
Kommuni 


Armee des Feldmar st iu unterhalten, 4 
den Feind bei allen feinen 4 zu 29 2 
Er giebt ferner an, daß den eingezogenen Nachrichten 
zufolge, Kater Napoleon am arſten um 3 Uhr Nach⸗ 
— AZ ie 75 2 Uhr * Marſch 
nach Sezanne, olgenden. 1 Ferté 
ſous Joire - foktaeſetzt babe a e e 


Eine Abtheilung Kofacten ſtreift bereits bis Boulogne 


für Mer. 
Londen, vom 29. N 

Das Devartement des öffentlichen Schatzes hat ſeinen 
Bericht über die Einnahme und Ausgabe des vorigen 
Jabres 1813 bis zum zoſten September abgeſtattet. Die 
ae der 0 a ie on 133 Millionen; 
2 Anleihen 19 Millionen ꝛc., zu ſammen 37,544,954 Pfd. 
Die Ausgaben belaufen ſich auf 32,928,855 9485“ da 
Civil⸗ und diplomatiſche Departement hat 11 Millio⸗ 
nen erfordert; das Kriegsdepartement 184 Millionen; 


us 1＋ 7 6 150 8 N 
ord Liverpool hat ſich von einer bedeutenden Krank 
abelg Der Graf Mees veldt, Kaiſerl. De 15 
fandte, würde am gaſten d. von dem bisherigen Geſand⸗ 
e, Baron von Weſſenberg, bei ihm eingefuͤhrt. 

er Herzog von Angouleme fühlt in der Armee des 
en Wellington, den Namen eines Grafen von Pra⸗ 

elles. 


— 


Kurze Nachrichten. 


Berlin. Das Hauptquartier der drei Souveral - 
lant Privatnachricht am 10 ten d. in Chaumont; Yes 
Feldmarſchalls Fürſten Schwarzenberg in Treyes. F. M. 
Blücher drängte: den Marſchall Ma mont am »ften u, 
28ſten Febr. von Sezanne bis über Meaux hinaus, wo⸗ 
bei dieſer viel Todte und Gefangene verlor; nahm ſein 
Haupt Quartier in Meaur, machte mehrere Demonſtra⸗ 
tionen gegen Paris, vereinigte, ſich zwiſchen Soiffons und 
Laon mit dem dritten Armee⸗Corys unter General Bas: 
lew, warf eine ſtarke Beſotzung in dem wieder eroberten 
Soiſſons, und ruͤckte bis Senlis vor. Napoleon ſland 
(änge der Marne, zwiſchen Cyatecu⸗Thieid und Meaux. 
J, Die beiden Grafen von Prlignae welche vor mehreren 
Fahren zuaſeich mit dem General Moreau in Paris arre⸗ 
Art wurden, daben Gelegenheit gefunden, zu entkommen, 
und find,, wie es heißt, im Hauptquartier eingetroffen - 
Die Kopenhagener Stats Zeitung enthält: jetzt auch 
die Nachricht, daß die Normaͤnner den Prinzen Ehriſtian 


m. König: ausgerufen haben, und in Norwegen ein 
Kelche i ſeh. Der König von Daͤne⸗ 
mark mißbilist dieſe Schritte, und wird in der Bezie⸗ 
hung einen Abgeordneten in das Hauptquartier des Kranz 

prinzen von Schweden ſenden. 

Der ſchwediſche General⸗Goubderneur für Norwegen, 
Graf von Sſſen, iſt an der Spitze von funlzehntauſend 
Mann dort eingerückt, um von. feinem: Gouvernement 
Beſſtz zu nehmen. Die daͤniſchen Commandanten der 
Feſtungen Kongswipger, Fredricahall, Fredericsſtad und 
Aggerhuns machen Miene die Usberlieferung dieſer Feſtun⸗ 
gen zu verzoͤgern. Auch der Prinz Ehriſtjan iſt noch dort: 
geblieben, und einige Uebelgeſimute benutzen dies, um Un⸗ 
ruhen anzuſtiſten. 3 

Das däniſche Huͤlfskorps zu der Armee der Verbüun⸗ 
deten, wird aus 4 Regimentern Infanterie und 2 Regl⸗ 
mentern Kavallerie beſteßen, denen vier Batterien Artil⸗ 
lerie beigegeben werden. Der Vortrab dieſer Truppen: 
iſt bereits bei: Bremen angekangt. 


Aufforderung. 

Um diejenigen. Herrn Stadtverordneten und Stellver 
treter zu erſetzen, welche in dieſem Monate ausſcheiden, 
gaben wir nachſtehende Wahl⸗Termine angeordnet: 

I. Auf den asſten dieſes Monats 2 
2) RE im Börfen;Saale:. 
b) für dem Koͤnigs Bezirk im Saale des Segler⸗ 


Hauſes. : . 
e) für den Wall⸗Bezirk im Saale des Kaufmann: 
Bohtzſchen Hauſes. ; 
d) für den Berliner Bezirk: im. Saale der Herrn 
Stadtverordneten. 
e) für den Dohm⸗Bezirk auf dem Saale der Con⸗ 
gordia⸗Geſellſchaft No. 773 kleine Dohmſtraße. 
‚für den Nieblai⸗Bezirk auf dem Rathhaufe. 
8) 5 2. Speicher Bezirk im Hospital auf der 
b) für den Tornen und Oberwiek⸗Bezirk zuſammen,, 
im Oberwiekſchen Schulhauſe. 8 8 


I. Auf den agſten diefes Monats 
a) für den Paſſauer⸗Bezirk im Saale des Segler⸗ 


auſes. 
d) fuͤr den Jacobi⸗Bezirk im Saale der Herrn 
Stadtverordneten. ER 
Kaufmann Bohtz⸗ 


c für den Louiſen⸗Bezirk im 
ſchen Saale. . 
d) für den Schloß Betirk im Saale der Concordia⸗ 
Geſellſchaft No. 777, kleine Dohmſtraße, f 
e) für den Oder Bezirk auf dem Boͤrſen⸗Saale⸗ 
10 für den Petri, und Unterwiek⸗Bezirk gemein⸗ 
ſchaftlich, auf dem Rathhauſe.“ 
5 für. den Gertrud⸗Bezirk im Hospital auf der: 
Laſtadie. 
Wir fordern hiemit jedem ſtimmfaͤhigen Bürger auf, 
ſich in dem Verſammlungs⸗Orte ſeines Beil ks an dem 
deſtimmten Tage Vormittags 8: Uhr einzufinden, um die 
7 mit zu vollziehen. \ 
„Eine Vertretung durch Bevollmaͤchtigte findet nicht: 
Katt, die Ausbleibenden: werden vielmehr durch ben Ber 
luß der Erſchienenen verbunden Wer nicht erſcheinen 
kaun, hat davon die Gründe anſerm Commiſſario, der 
das Wahlgeſchaft leitet und die ftimmſäbigen Bürger 


1 


noch beſonders einladen wird, ſchriftlich vor dem Termin 

anzuzeigen. N 
Wir erwarten übrigens, daß Niemand von der Wahl⸗ 
verſammlung. an dringende Urfache fortbleiben wird, 
worauf die Städte-Hednung §. 83. Verluſt des Stimm⸗ 
rechts und die damit nach §. 202. und 204. verbundenes 
nachtbeiligen Folgen, fo: wie die Ausſchließung von der 
Obeilnahme, an der öffentlichen Verwaltung geſetzt hat. 
Stettin den r. Matz 1814. ; ER 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Nath:. 

5 Anzeige m 5 
Mit Genehmigung der Könlgſ, Regierung und der hle⸗ 
ſigen Wohllbl. Stedt⸗Schul⸗Deputatton, werde ich eine 
Sonntagsſchule eröfnen, in welcher den fungen Leuten, 
die ſich dem Handwerksſtande widmen, Gelegenheit ge⸗ 
geben wird, den verſaͤumten Unterricht nachzudolen, und 
ſich in den zu ihrem: Berufe nölhigen Kenntniſſen zu 
vervollkommnen. Dieſe Sonntags ſchule für junge Hand⸗ 
werker, jedes Alters und Standes, will ich mit dem er⸗ 
ſten Sonntage des Monats April, alſo den zten April 
d. J. eroͤfnen, und wünſche, daß e ee Leute 
der Handwerket, welche mir ibr Zutrauen ſchenken, und: 
an dem Unterrichte Theil nehmen’ wollen, ſich den Sonn⸗ 
tag vorher, als am ayſten d M. Vormittag bey mis ein⸗ 
nden mösten, damit ich fie mit den Gegenſtaͤnden des 
nterrichts bekannt machen und ihre Namen aufzeichnen 
ann. Stettin den 22. März. 18741 
inter; Lehrer der Knabenfkelſchule,, 


wobnbaft im beutſchen Walſenhauſe. 


Sſeges⸗Lied) der Schlacht bey Brienne und dem ſtol⸗ 
zen Paris geſungen, vom Prediger. Nothnagel za 
3 * 5 x! 
Zum Beten der verwundeten. vaterlaͤndiſchen Krieger,, 
vorzüglich zu Anſchaffung künſilicher bölzerner Belek. 
Preis 2 Gr. Courant, iſt ſowohl dey dem Hrn. Verfaſſer, 
als in der Nieolaiſchen Buchhandlung o Steitin, auch 0 
bey dem Hen Rendant Hoppe und dem Buchdrucker Hen⸗ 
dep in Stergard zu haben. Der höbere Beitrag wird 
mit Dank aygenemmen, und in öffentlichen Blättern 
Rechnung aogelegt werden. ; 
—: —— — EEE en Annas. © 
Todesfälle: 8 
Bald se Jahte, der innisfien treffen, Liebe dabem 
mich an meinen Gatten, den Grafen Eickſtedt peters⸗ 
waldt, gefeſſelt, in feinem‘ pyſten Jahre, den ayfien Fe⸗ 
beuss ſolten fie zerriſſen werden, dieſe Bande; der waͤrm⸗ 
den Anbhänglichkeit, ſo war: es Rathſchluß des Gottes, 
dem ich vertraue, und von dem ich nur allein Troſt er⸗ 
werten kaun; meines: mit mir gefühlvolle Freunde und 
Bekannte, denn mein Eickſtedt; der Meuſchenfreund, 
Patriot und Vater feiner Untetthanen, die feinen Ver⸗ 
luſt, wie ſein Ver dienſt anerkennen, if: nicht mehr., 
Ewiger Friede ihm dem Guten, dem Edlen!“ 
Gräfin Eickſtedt Peterswaldt, 
geborne Gräfin: Sandretzky Sandraſchuͤtz 


Sapft und unerwartet entſchlummerte in der geſtiiz 
Nacht mein mir Envergosticer W, ber Gee. her 
teur Peter Klawieter, ehemaliger Preußiſcher Oderfeuer⸗ 
wee ker bey der bieſigen Feffungs Artiller e 24 1 
soſten Jabte ſeines Lebens. Ich verliehre: an ihm im: 


+ 
* 


= * 


sten Jahre unſerer zuftlebenen Ehe einen reblichen Gat⸗ 
ten 5 melne beyden ne Kundert den beſten 
Vater. Mit betrübten Heizen zeige ich dieſes meinen 
Freunden und Veiwendten diermit an, und verfichere 
mich ibte guͤtige Theilnahme an meinen Schmerz. Stet⸗ 
tin den 17. Mort 1214. 

3 M. C. Rlawieter, gebohrne Mintzlaff 
Pu bli kan du m. 

Da die Tochter des in Bahn verſtorbenen Poſtmeiſters 


rer Vofmundſchaft geſtanden, während ibrer Minder jäh⸗ 
rigkelt den ehemaligen hieſigen Kaufmann Johann Guflay 
Hasper, welcher ſich ſetzt in Stralſund aufhält, geheſrathet, 
Und nach erlangter Maiorennität gerichtlich erklart bat: 
in dle bis dabln geſetzlich ſuspenditt geweſene Güter⸗ 
gemelaſchaft mit ihrem Ehemanne nicht kreten zu 
wollen 8 l 


fo wird Died, nach 8, 789. Kit. 18. Theil e. des Allsemd- 


nen Laudrechts, in Verbindung mit §. 422. lad. Tit. r. 
I. o, hierducch zut Nachricht und Achtung öffentlich be / 
kangt gemocht. Stettin den 28. Febr. 1314. 
Königl. Preuß. Ober⸗Vocmurdſchafts⸗Colleglum 
a von Pommern. 


f Publik and um. 

Der Aufforderung vom rsten dieſes Monats, wegen 
Nen des Schnees von den Straßen ze, iſt nicht 
Le a Tea a . 
ien, N ge Folge davon, eine große Uns 
telulichkeit der Straßen geweſen. ee er 

Es ſebit, mie bekannt, der Polltey⸗Behörde au allen 
Huͤlfsmitteln zur Beſorgung der Straßen⸗Relnlaung, ins 
dem der ſchon laͤnaſt der Commune gemachte Vorſchlag, 
ſolche einem Entrepreneur auf Kosten ſaͤmtlicker Einweb⸗ 

er zu übertragen, dey den bisher obgemalteten ungüa⸗ 

igen umſtaͤnden nicht für ausführbar gebalten und daher 
vorläufig ausgeſetzt worden in; es muß Daber alles was 
ur 
ker Sie führer, theils von dem dleſerhalb wiederhodlt 
erfuchten Wohlloͤblichen Magiſtra! biefeldft, ruͤckſichtlich 
aller öffentlichen Platze und Tpor⸗Eina auge, theils von 
den hieſigen Elrwohnern ſelbſt, in ſofern ſie Haut⸗Ei⸗ 
genthuüͤmer oder Stellvertreter derſelben find, erwartet 
und gefordert werden, welche es, wie mit Zuverficht 
erwartet wird, wohl nicht darauf ankommen laſſen koͤn⸗ 
men, mit Zwang dazu angehalten zu werden, durch ſchleu⸗ 
nigſte Fortſchaffung des Schnees, des los gehauenen Ei⸗ 
ſes und zuſammen gebrachten Schmutzes, von den üffents 
ichen Platzen und Straßen, die fo ſehr gewuͤnſchte Keins 
int Erhaltung der Gefundheit beyzutragen. 
uebrigens wird 
Straßen, ohne vorgaͤnzige Anordnung der Polttey, biemit 


10 0 der Straßen zu befördern und dadurch weſentlich 
war ein tbeilweiſes Aufeiſen der 


Ab belfung der allgemeinen Klage uber Unreinlichkeit 


Herdoten und die Aufforderung zum allgemeinen Aufeiſen 


orbehaften; dagegen aber die vorſchriftsmäßige meins 
a e e Straßen in jeder Woche und Fort⸗ 
ſchofung des zuſammengefegten Unraths von letztern den 
Se mern zur Pflicht gemocht, wobey Unter⸗ 
affungen ard boͤſer Wille ohne Nachſicht mit der feſtge⸗ 
ſetzten Strafe wehen belegt werden muſſen. Stettin den 
4. Mart 1813, Koͤniglicher Polizev⸗Direetor. 
A e 5 Stolle. 


1 


daß der 
tende Pr 


Bekanntmachung. 

Vom Dlenſtage den zaſten März an, werden ag 
Geſchäfte auf dem Narbhauſe in den unteren, recht 
beym Eingange belegenen Zimmern, beſergt weeden. 
Stettin den ıstem März 1814. 

Die Servis und Einquartierungs Deputation. 


Brandftüde zu verkaufen auſſerh. Stettin. 
Folgende jun Nachlaß des bieſelbſt verſtorbenen Brendt⸗ 


Loofe, Jobaane Emilie Looſe, welche bisher unter unſe⸗ . o 


e, als: 5 ; 

z) das am Noſenberge zwiſchen den Häufern der Wirte 
des Mapler Lichtenberg und des Küſter Seeligmann 
belegene, zur Brennerey eingerichtete Wohnhaus, 

2) ein am Saarowſchen Wege belegenes Woͤrdeland und 
3) ein vor dem Müblentber belegeser Kelkenberg, 
follen nach dem Antrage der Schultzſchen Erden, aus 
freyer Hand oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf den ziſſen März, 

Vormittags 11 Üht, vor dem Herrn kſſeſſer Wegner In 

der Gerichtsſtuhe angeſetzet, alsdann Kaufliebhaber ſich 

des Vormittags um 11 Uhr einfinden und gewärtigen 


können, daß dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Erklätung 


der Erben, der Zuſchlag ertdeilt werden wird.) 
Stargard den arſten Februar 1314. ” 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Guthsverpachtung. 

Es ſoll pas in Landfchaftlicher Sequeſtratſon ſtehende 
Bus Klein⸗Wachlin, im Saatziger Kreiſe belegen, ven 
Basen 181 BD 8 3 e eee 15 

N den 1 ? ungs⸗Termin 
En 18 ehrlichen Haufe zu ee 

u angeſeßt, erſuche Wachtlu@ige ſich dort einsufi-den und 
nach vernommenen Pacht zaſchlang und der Bedingungen, 
ihre Gebote id protocollum zu geben, fo wle alsdann 
der Meiſtbletende den Zuſchlag nach eingebelter Arpio⸗ 
barion von der Königl. Land ſchaft zu gewaltigen hat, 
Pegelow den zarten März 1314. - 
v. weden, Landſchafts⸗Deputirter. 


Verkauf oder Verpachtung eines 
„Bauerhofes. . 

Die Erben des verforbenen Herrn Prediger Toms 
wollen den ihnen erbpachtswelſe zugehorigen, in Trams⸗ 
tow bey Anelam belegenen Bauerbof verkzufen, oder nach 
Umſtanden verpachten; derſelbe beſſeht aus einem Wohn⸗ 
banfe, einem neuen Stall, einer neuen Scheune und 
2 großen Gärten; die dazu gehoͤrige volle Bauerhufe 
enthalt so Scheffel Winter- und 60 Scheffel Sommers 
laat und iſt Wieſewachs und Weide henteſchend verbans 
den. Kauf- oder Pachtluſtige können ju jeder Zelt bey 
dem Herrn Superintendent Mund in Demmin, Herrn 
Syndieuz Holm in Anclam, Kaufmann Herr Wenzel in 
Swinemuͤnde von der nähern Beſchaffendelt des Hofes 
und den Verkaufs oder Verpachtungsdedingungen Aus⸗ 


kunft erhalten, und dev dleſen darnach ihr Gebot ablegen, 


woln denn auch ein beſonderer Termin auf den raten 
April d. J., Vormittags um 10 Ubr, vor Unterfchriebes 
nen angeſetzt iſt, zu welchem Kaufe oder Pachtluſtige bies 
mit eingeladen werden. Uebrigens wird noch bemerkt, 
Hof frey vom Dlenſte If, die davon zu entrich⸗ 

da jährlich 89 Rthir. 6 Gr, nach der Erb⸗ 


berſchrelbung betragen, und daß bey einem biureichenden 
Gebot und 244 de Shui der Konig. Regie⸗ 
rung, der Zuſchlas erfolgen, und dle Ausſertigung des 
Contraets bey dem Königl. Amte Clempenow nachgeſucht 
werden ſon. Swinemünde den zten März 1874. 
Den Rirſtein, Königl. Stadtrichter. 
Ju verauctioniren in Stettin. N 
Morgen, als den asſten diefes Monats, Nachmittags 
um a Uhr, ſoll in der großen Ritterſtraße im Haufe 
No. 1179 verſchledenes Küchen⸗ und Hausgerätd, fedr 
gute Meubles und vorzügliche Betten, gegen baare Ber 
lablung in Coutaut, an den Meiſtbietenden verauetfo⸗ 
Ritt werden. Rouſſel. 


Am aßſten dleſes Monats und den folgenden Tagen, 
Nachmittags um 2 Ubr, ſollen in der wetten Stage in 
dem in der Schubſtraße belegenen Dubbderckeſchen Haufe, 
eine gtaͤgige Stutzubr, 
eine Feuermaſcdine, Trimeaur und Cnmmoden von Maha⸗ 
gouy, Sopha, Stühle, Kupfer, Zinn, Leinen und Bet: 


ten, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, an den 
Meiftdiesenden verkauft werden. Stettin den 11. Maͤrt 
874. 5 i 5 Juüterbock. 


1 
In der Auction, welche am sahen d. M., Nachmittags 
um a uhr, in dem in, der Schubſtraße belegenen Dub⸗ 
F555 ö— 
ein Flüge! evianp f 75 der 
22% ee pe Ju tec bock. 


Ss 


Es follen am sten April e., Nachmittags um a Ubr, 


im Köntal. Salzſpeicher, ohnwelz der Baumbrücke, ehr 
gefahr 89 leere, zum Theil befchädigte, wit eiſernen Fan, 
dern beſchlagene Rummftücke, ia öffentlicher Auetion, 
kat Aare Ne dee ee u 172725 
um ſich daſeſbg einzußnden, hierdurch bekannt 
gemacht wird, Stettin den 22, ran j 5 


Das zu Stepnitz liegende Galltochſchiff, Friedrich. ge⸗ 
nannt, das vom Schlſſer J. C. Alkrecht bidhero gefah⸗ 
von if, ſell am sten Aprit d. J. Nachmittags 2 Ihr, 
in des Urtenzeichneten Wodnung dem Mei betenden ver⸗ 
kauft werden. Das Indentaclum davon if dafelbfi tägs 
lich eiazuſehen. Stetiln den zzſten Mär 1824. 

J. K. J Hecker. 


Das in Stepnig liegende Galliasſchiff, Minna genannt, 
823 Commerzlaſten groß, vom Schiffer J. E. Kann bie, 


ber gefahren, ſoll in der Wohnung des Unteleichneten 


am izten April d. J. Nachmittags 2 Uhr, an den Meiſt⸗ 
bietenden nach denen alsdann vorzulegenden Bebingun, 
gen verkauft werden; von dem ſehr dug Anventarkung 
deſſelben kann man ſich daſelbſt ı 

Stettin den a3 Matz 1874. J. & J Secker. 


f Zu verkaufen in Stettin. 

Beſen alten Nigger Saleipſaamen, Mecklend. Butter, 
Carel. Reis, f. Merbfiöthe, rothe und weiße Framweine 
verkauft billigſt „C. Manger, 
. Somgernbeücfenfraße No. 78. 

Mecklenburger woblſchmeckende Butter, a W. 6 Gr. 
. Pf. 5 Gr. 6 pf. und 4 Gr. 6 pf. Cour. iſt zu haben in 
der. Schulden 2 0 


No, abs, bey . 
Joh. Gottſr, Ninow. 


eine goldene Taſchenuhr, Silber, 


0 Antsrrichten. Pocher Altermann Dittmann ö 


welches zu jedem Gewerbe bequem, und 
Stande ber iR, aus freyer Hand 


Friſchgebrannter Steinkalk, 
Troknes elſen Xloben⸗Holt, 


Syte Mavere, Dad, Bar und Flurſelne, 


alle Sorten Belins, Medion,, Brick, Schreib. und Pack⸗ 


Tabacke aus der Natbufiusichen Fabrik, auch 
n; dan. Kreide, fein bel, Lackmus, 
Berlinerblau, nehſt allen Farbewaaren; Anies, Corian⸗ 
der, Kümmel, Piment, Pfeffer, Zucker, Coffee, feine 
Cboeolade, fo wie all⸗ üßtige aterſalwagten, bez 
5 Gottlieb wilhelm Schulze, am Heumarkt, 


Erste Sorte bolländifches Segeltuch if tum billigen 
Prelß in haben, bey... F. 1. Dilſchma n. 
„Raſſiſche Segeltücher, Coffe, Bftfer, extra fein Jndige, 
Reus 1 andern” Mauren, find diligſten Wteifes 
bey G. Peterſen, am Frguenther Ro. 1121. 


— — . — — — 
Gruͤner Schwelterkaͤſe iſt zu hauen, ber 
C. Z. Gottſchalck jun. 
Friſcher hollaͤndiſcher rotber und weißer Kleeſaamen, 
Alan lange rothe engliſche Carotten oder Mohriüben⸗ 
2 e e 5 u e Sor⸗ 
ten Garten⸗Saͤmereyen bey: Wühelm 2 
e e enkrahe Ro, 596: 
"Ein Nferd, Stute, Fuchsfatbe, 6 Jahre alt, ſowohl 
zum Reſten els 
im Gaſthof St peters urg. 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 


papler; 
Portorleo in Ro 


Das auf dem Altdöterberge lub No, 285 delegene Haus, 


des Gartens beträgt 740 und die Breite 26 Fuß. 


melden ſich 


Mein am Roßmarkt üb No, or hufeaca Dane 
wolln nich 5 ſub No. 501 helegenes 17 


—ů— '.. 
ch bin willens, mein Haus No. 639 in der Fubrſtraße, 
engere 

erkaufen; 
Kaufluſtige können ſich dey Hen. Vogelger, Pelperamke: 
No, 65, meiden, 5 18 Wei 


ei ſtehet zum Verkauf 


SBausverkauf in Gra ER Sr 

Die eerwlttwete Madame Heyllger 1 gewllligt, Ihr 
in Grabsw belegenes Haus nebſt Garten meiſtbietend zu 
verkaufen. In ihrem Auftroge babe ich einen Termin 
auf re April, Vormittags 11 Ubr, in meiner Woh, 
nung Möͤrchenſtraß: No. 464) angeſetzt, in weichem 
jeder Kaufl ebhaber ſeln Gebot abgeden, 


ö ? 0 und bev einer 
RR deſſelben gemärtigen kann, 


daß der Kauf 


ontract mit ihm ſofort wird asgeſchloſſen werden. Stet⸗ 


tin den ax. Mart ala. f 
Krüger ate, Juſtii⸗Commlſſarius. 

Da ich geſonnen bin, mein erbzineliches Grundstück in 
Grabom, welches in einen fruchtbaren Gattendoden mit 
vielen Obstbäumen der deſten Sorten, und einer vorfüg⸗ 
lichen Spargelanlage beſteht, in ſeinem gegenwärtigen 
Zoſtande aus freyer Hand zu verkaufen; ſo erſuche lech 
diejenigen, die ſolches zu kaufen geneigt find, fi des⸗ 
balb daldigſt bey mir zu melden und der billigſten Forde⸗ 
rung gewärtig zu ſeyn. Stettin den aaſſen März 1814. 

Der Regierungsrath Stephans. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In meinem auf dem Noſengarten No. 293 belegenen 
Haufe iſt die zweyte Stage aus 4 Stuben, mehreren 
Kammern, einer Küche, einem Wirchſchafts, und Holi⸗ 
keller deſtehend, auf Jobannt dieſes Jabtes zu vermiethen; 
auch iſt ein alter, jedoch noch Prauchbarer runder weißer 
Ofen ſogleich zu verkaufen. Reqierungstaͤtdin Vogt. 

In der großen Dohmſtraße No. 679 lit elne Stube 
nedſt Alkoven parterre, für einen mens: Biel mit 
auch ohne Meudles, zum rſten Aptil d. J., wle ein 
Keller zu Waren, zu vermiechen. 

u der Ftauenſtrahe ik eine Stube zu vermietben. 

3 $ ’ Wittwe Lüdke. 


41 
In meinem Haufe kleine Dohmſtraße No. 68, if dle 
zweite Etage, beftebend in einem Saal, 9 Stuben, Kam⸗ 
mern, eee — Be OR Pferdes 
N mleten. ett en 16. 1 1814. 
en - I. J. Schumacher. 


.... ͤ ͤ ͤ——— —— 

Die Keller unter dem ehemaligen Nonnemannſchen 
Hauſe No. 622 am Kohlmarkt find zum ıften April 
. J. iu vermietben. 


. —. — TREE —— —— 
Eine Stube und zwep Kammern find ſogleich zu ver⸗ 
mietben, in der Frauenſttaße No. 924. 


Eine game Hauswieſe nahe am Jollfrehm gelegen 
um Haufe No. 242 in der Luiſenſtraße gehen, . auf 

Sabre fogleich zu vermiethen. Das Nähere 
hierüber erfährt man im Haufe ſelbſt. Stettin den 


10. Mär 1824. 


um geneigte Auftrage, mit der Verſicherung, daß 
die Prelſe Westi billig ſtellen were. ee 
Sehr gutes trockenes zfüßges buchen, birken, elſen 
und Achten Klobenholt, verkaufe ich zu den dlllgſten 
Preiſen, zuch liefere ich ſelches auf Ve langen bis dor 
die Thur, and Fans man ſich deshalb ben mir, oder auch 
im Jauſe der Wittwe Grawitz, Speſcherſtraßſe No. 43, 
eine T eppe hoch, melden. Friedr. Mageritz jr., 
. Neſſchlägerſtraße Ne. 126. 
J. Amuel, biviſeglrter Optlind, eimpflehlt dey ſeiner 
Dürchretfe einem bochaesbrren Publtſum ſelne schlie 
nen optiſchen Conſetdationsbrillen, Mikroskopiams, gro; 
sen und kleinen Feruröhren, Lünetren, Hohlſelegeln, 
Wrlema und Cunas, zu den billigen Prelſen. Er repa 
‚wirt auch alle ſchadhafte Inſtrumente und loalrt in 
. No. 133 betz Madame Hebbe In 
Stettin. N x; 


Ein Handlangsdiener wird in einer Materlalmanrens 
handlung Jelic und kann ſofort Employ erhalten. Die 


‚Zeitungs: Expedition wird gefälllgſt nähere Auskunft 
‚geben, 4 


Ein junger Menſch von guter Erzlehung erfährt ein 
Unterkommen als Lehrling in einer Handlung durch das 
Kunſt- und Induftrie⸗Magarin. 3 


— — — — -¼- — —u— — 
Wem ein weiß und braun gefleckter Huͤnerhund abbäne 

den gekommen iſt, und ſich als 5 legitimiren 

kaun, erfährt das Nähere in der Zeitungs⸗Expedltion. 


. 8 

Ein n e Beſitzua von ei e 

Haufe, großen Garten, e ee e, Wenn 

baarer Hebung, 3 Meilen von Stettin belegen, iſt zu 

verkaufen, und erfahren Kaufluſtiae das Nähere bey dem 

Kaufmann G. W. Schulze am Heumarkt. 
zu verkaufen oder auch zu verpachten. 

In einer FD an der Oder, vier 
Mellen von Stettin, ftiehet ein zur Handlung bequem 
eingerichtetes und mit guter Kundſchaft vetſedenes Wohn⸗ 
baus, mit mehreren Nebengebäuden und Stallung, unter 
billigen Bedingungen zum Verkauf, worauf der größte 
7% des Kou Inne firhen bleiben kann; oder falls [in 
kein annehmlicher Käufer. findet, iſt man gewilligt, das 
Locale zu verpachten. Liebhaber dazu erhalten von der 


— — 


Zeitungs Eppedirton in Stettin naͤbere Nachwelſung. 


Lotterie Anzeige. 
Zu der rgten kleinen Seld Lotterle, welche am 1zten 


f April gezogen wird, find game Looſe für 1 Reblr. 1 Gr., 


dalbe fü „6 Pf., viertel für 6 Gr. 3 Pf., und 
Diane 5 mir zu haben. = Auch kann 10 — 


mit Loofen zur apſten Klaſſen⸗Lotterie aufwarten. Aus: 


wärtige Spieler, weiche wenigfend 6 Looſe zur Claſſen⸗ 
oder 10 Losſe zur kleinen Geſd⸗Lotterie von mir nehmen, 
können ihre Brieſe und Einſatzgelder unfrankirt an mich 
einfenden, und ich werde ionen nicht allein die Zoofe und 
Gewinne auch wieder pofften uͤbermachen, fondern auch 
bey größeren Beſtellungen noch einen angemeſſenen Ra⸗ 
batt bewilligen; Beſtellungen auf einzelne Looſe muß ich 
mir aber. in franfirten Briefen erbitten. 

Sr. Ph. Barow, a5 een 


